
Option fur dıe Armen eute geliefert, der die DUO: TUr die Armen ZuT und
Glaubensentscheidung IC LL1UT IUr

Magdalena Holztrattner (Hg.) die (‚emeinden ıIn der genanntem UDritten
Fıne vorrangige Option fur dıe Welt, ondern auch hierzulande deklariert. In
Armen Im Jahrhunder vlier eiträgen werden Überlegungen dUus der PhI:

Salzburger theologische Studien 20 Deigesteuert. INZU kommen Beiträge
Innsbruck-Wiıen: Iyrola-Verlag 2005 dUus der Entwicklungs- und Wirtschaftstheorie
Dr., 43° Seılten, Fur-D , Fur-A 39,- a SEr 6/.50 kErhellend Sind ZWEI1 Beiträge, INn eneneg
Ist die yOption TÜr die Armen« e1ine theologi- wird, WI1Ie die Armutsproblematik In |iteratur
sche Begriffsprägung aus der zweiten Hälfte des Uund Film aufgenommen WITrd In welteren

V  MN Jahrhunderts inzwischen ÜDer- keiln werden Gesichtspunkte VAUER praktische:
Im jesigen Kontext aben der Begriff und Umsetzung auch In Europa thematisiert. INs:

die aC derzeit jedenfalls eiıne Hochkonju: gesamt andelt es sich eınen wichtigen
LUr; das ySpiritualität« STe 1M Tenn- Sammelband, der emMalUscC YJuer STe ZU  = der:

des Interesses Um SO erifreulicher 1st CD, zeitigen Mainstream ın eologie und Kirche
dass sich e1ne el VON Autoren und Autorin Norbert Ortmun
en VO  ich daus$ dem deutschsprachigen
aum erneut der rage nach dem Stellenwer
der Armen INn eologie und Kirche und darüber Mıt den ugen
Ninaus INn welteren Wissenschaften und der GE der »Vierten Welt«sellschaft ANSCHNOIMIMEN Mal enn die ption [Ür
die Armen 1st erst S erledigt, Wenn $ e1ıne Joseph Wresinskı
Armen Ooder Desser arTıı (‚emachten mehr elig ıhr Armen
ibt azu STe die globale eallta In einem all: Übersetzt, herausgegeben und miıt Anmerkungen SC-

nen VOTI Marıe-Rose unschn Ackermann. Miıt eiınemassen Gegensatz. Vorwort Von Christoph ardına Schönborn und eiınem
achwor' VOT!I Mascha Joiın-LambertWie angedeutet, vereinigt dieser Sammel

band eiträge dUus der eologie und Denachbar: Glaube und en Bd 29
Münster LIT-Verlag 2005

ten Wissenschaften ES können hier 1Ur einige ET - Brosch., 264 Seiten, Fur-D 17,90

Wa werden Sehr informativ Sı der EinN: Joseph Wresinski (  ) WarTr TIiestier der
ga VON arıetta alderön, die römisch-katholischen Kirche und hat seın gC
detaillier erfolgt, welche ung samtes Wirken In den Dienst der Armsten der
der Begriff »Option für die Armen« Armen In Flüchtlingslagern, Sub
hat Der Jesuit eier KNauer jefert e1nen nda proletarischen amılen und späater auch als Be:
mentaltheologischen Beitrag, In dem ETr das Ver der iIranzösische erung. HT gründete die
nältnis VON Glauben und 1Ischem rteilen und eute In vielen Ländern verbreiteie Bewegung
Handeln klärt und VON er den Statfiis der Op AID Vierte elt AD STEe' [Ür „aide de
10N TÜr die Armen sowohl ethisch als auch theo. In er Not) und » VIierte Welt«
ogisch estimm Neben welteren sozlalethi spielt A den » Vierten Stand« d} der auch In der
Sschen Beiträgen melden sich e1Ne Bibelwissen: französischen Revolution vergeblich se1ne Kech:
schaftlerin und e1Nn Bibelwissenschaftler Wort. Le e1iNIorderte ESs AIng Wresniski das » LUM-
Den pastoraltheologischen Part hat Tanz eDer penproletarlat«, die SahzZ klenden, die selbst
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der Marxismus N1IC vertreien wollte Heute exegetischer Kommentar zugänglich machen
werden 1ese Menschen oft als die Ausgeschlos kann Dabei hat TeS1INsS selbst erstien

bezeichnet, die, die Ure Kost fal: mMutfsber1ic TÜr Frankreich INn der 1980er-Jahren
len. Tes1ins S1e. 1ese Menschen nicht primär mitgearbeitet und eTtr verarbeite In seinen Be
als bedauernswerte schöpfe, erst recC AIG trachtungen UrCchaus auch Erkenntnisse der Bi
als ebensuntüchtige VerliererInnen, ondern als belwissenschaft.)
das Milieu Jesu Christi, als VOIN 1n  3 bevorzugte In iMmMer läufen mediluer Joseph

se1iner erlösenden otschaft, als die: Wresinski, WIE Christus MC die Heilung und
enigen, die en nderen OT dem Weg 1INSs (Al8 efreiung der Armsten und klendsten 1Ns Werk
(sottes vorangehen. 9 dass ott Menschen seın Heil

Das vorliegende Buch ISt das dritte VOIl vlier chenkt. eSuSs NIC Zzuerst den Armsten
Büchern, die Nan als das lestament Pere osephs ehandelt, versiehe ich resinski, wurden S1e
bezeichnen kann bisher auf eutsch erschienen auch IM e1C (ottes wleder hintan stehen SO
orte [Ür INOTSEN, 1994:; Die Armen SINd die KIrT- aber s1e VOTaus und ezeugen die Bot:
che, 1998 TesS1nNs chrieb 1ese Bücher DE schaft VON der (Gotteskindscha: aller enschen
en kEnde se1nes Lebens als /Zusammenfassung Dieser Vorrang der Armen und die daraus
und Hinterlassenschaft, als ulugung für alle, entstehende Verpflichtung auf e1N 1Inrer
die sich der ewegung angeschlossen hatten, e1te und INn Solidarität mMIt inhnen werden In den
und als Dank se1INe Kirche, die LTOLZ manchen Worten Wresinskis unmissverständlich klar und
Unverständnisses ihm seinen Dienst ermöglicht In seinem eigenen en beeindruckend einge-

und In die eTtr die OfIsScha der Armen ehen- Öst WI1e auch In dem vleler seliner Mitarbeite
hineintragen wollte, WI1e Al den Armen die rInnen, VON enen 1M berührenden Nachwort

Botschaft der 1e (Gottes etiragen kurz Derichtet wird Seinen LeserInnen sagt Wre:
ydelig inr Armen« ist eine ammlung VON S1iNnSki D »Geht unverzüglich aul die Men:

Betrachtungen Texten des kEvangeliums, Z Sschen IM en L& denn iInhnen WIrd das
eben und Handeln Jesu als Bruder und Heiland Wirken (‚ottes offenbar!der Marxismus nicht vertreten wollte. Heute  exegetischer Kommentar zugänglich machen  werden diese Menschen oft als die Ausgeschlos-  kann. (Dabei hat Wresinski selbst am ersten Ar-  senen bezeichnet, die, die durch jeden Rost fal-  mutsbericht für Frankreich in der 1980er-Jahren  len. Wresinski sieht diese Menschen nicht primär  mitgearbeitet und er verarbeitet in seinen Be-  als bedauernswerte Geschöpfe, erst recht nicht  trachtungen durchaus auch Erkenntnisse der Bi-  als lebensuntüchtige VerliererInnen, sondern als  belwissenschaft.)  das Milieu Jesu Christi, als von ihm bevorzugte  In immer neuen Anläufen meditiert Joseph  TrägerInnen seiner erlösenden Botschaft, als die-  Wresinski, wie Christus durch die Heilung und  jenigen, die allen anderen auf dem Weg ins Reich  Befreiung der Ärmsten und Elendsten ins Werk  Gottes vorangehen.  setzt, dass Gott allen Menschen sein Heil  Das vorliegende Buch ist das dritte von vier  schenkt. Hätte Jesus nicht zuerst an den Ärmsten  Büchern, die man als das Testament Pere Josephs  gehandelt, so verstehe ich Wresinski, würden sie  bezeichnen kann (bisher auf deutsch erschienen:  auch im Reich Gottes wieder hintan stehen. So  Worte für morgen, 1994; Die Armen sind die Kir-  aber gehen sie voraus und bezeugen die Bot-  che, 1998). Wresinski schrieb diese Bücher ge-  schaft von der Gotteskindschaft aller Menschen.  gen Ende seines Lebens als Zusammenfassung  Dieser Vorrang der Armen und die daraus  und Hinterlassenschaft, als Ermutigung für alle,  entstehende Verpflichtung auf ein Leben an ihrer  die sich der Bewegung angeschlossen hatten,  Seite und in Solidarität mit ihnen werden in den  und als Dank an seine Kirche, die trotz manchen  Worten Wresinskis unmissverständlich klar und  Unverständnisses ihm seinen Dienst ermöglicht  in seinem eigenen Leben beeindruckend einge-  hatte und in die er die Botschaft der Armen eben-  löst — wie auch in dem vieler seiner Mitarbeite-  so hineintragen wollte, wie er zu den Armen die  rInnen, von denen im berührenden Nachwort  Botschaft der Liebe Gottes getragen hatte.  kurz berichtet wird. Seinen LeserInnen sagt Wre-  »Selig ihr Armen« ist eine Sammlung von  sinski z.B.: »Geht unverzüglich auf die Men-  Betrachtungen zu Texten des Evangeliums, zum  schen im Elend zu, ..., denn an ihnen wird das  Leben und Handeln Jesu als Bruder und Heiland  Wirken Gottes offenbar! ... Ihr, die ihr glaubt,  der Ärmsten und Elenden — und es ist zugleich  dass ihr euch in diesen Dingen besser auskennt  eine Sammlung von Berichten über heutige Men-  als sie, wisset, dass es ihnen leichter fallen wird  schen am Ende des gesellschaftlichen Stufenlei-  als euch, dies zu verstehen!« (S. 136)  ter, über die ganz armen Familien, Mütter, Väter,  Wresinskis Ausführungen sind zugleich be-  Kinder, denen Pere Joseph begegnet ist. Er er-  lebend und irritierend, faszinierend und beun-  kennt in ihnen dieselben Gesichter wie in der  ruhigend. Und voller Verheißung. Sie sind das  Menge, die Jesus nachgelaufen ist und der er sich  wohl vor allem deshalb, weil sie so konkret er-  immer wieder zugewendet hat. Durch diese Ver-  zählen und weil sie sich beharrlich der falschen  knüpfung der Berichte der Evangelien und der  Alternative verschließen, das Reden von Gottes  Lebensgeschichten von heute werden letztere  Zuwendung und Heil und den Einsatz für ge-  durchscheinend auf die Würde dieser Men-  rechtere Strukturen gegeneinander zu stellen.  schen, wie es in keinem noch so genauen Sozi-  Kardinal Schönborn erzählt im Vorwort von  albericht gelingen kann, und erstere gewinnen  seinen eigenen Begegnungen mit Menschen im  ungeahnte Brisanz, Deutlichkeit und oft überra-  Rahmen der Bewegung »Vierte Welt«: »Sie ha-  schende neue Klarheit, wie sie wohl kaum ein  ben mir den konkreten >Geschmack« des Evan-  DIAKONIA 38 (2007)  Rezensionen  223Ihr, die inr glaubt,
der Armsten und lenden und 6S 1st ugleich dass inr euch In diesen Dingen besser auskenn
e1Ne ammlung VOIN Berichten über heutige Men: als sie, WIsset, dass S ihnen eiıchter tallen WIrd
Sschen Ende des gesellschaftlichen Stufenlei- als euch, dies verstehen!« (S 1 36)
ter, über die Adl1Z Familien, Mütter, äter, Wresinskis Ausführungen SINd zugleic De
Kinder, enen Pere Joseph egegnet ist: Er BT lebend und irrıtierend, faszinierend und Deun-
kennt In inhnen dieselben Gesichter WIe In der Und voller Verheißung. Sie SINd das
enge, die Jesus nachgelaufen 1st und der eT sich wohl VOT Je deshalb, wei]l sS1e konkret ET
immer wleder zugewendet hat. Un 1ese Ver zählen und we1il S1e sich beharrlich der alschen
üpfung der Berichte der kvangelien und der Alternative verschließen, das en VOIN Gottes
Lebensgeschichten VON eute werden etztere Zuwendung und Heil und den kEinsatz für C
durchscheinend auf die Un dieser Men rechtere Strukturen gegeneinander tellen
schen, WI1e 0S In keinem Nnoch ZEeNduUEN SO7i: ardına Schönborn erzählt IM Vorwort VON
albericht elingen kann, und erstere gewinnen seinen eigenen Begegnungen mit Menschen IM
ungeahnte Brisanz, Deutlichkeit und Oft überra- Rahmen der Bewegung » VIerte VWelt« »Sie ha:
chende Neue arheit, WI1e S1Ee onl kaum e1n ben MIr den Onkreten yGeschmack« des kvan:
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eliums der Armen geschenkt, der iImmer Anrurf, spater W NEeu aufkommende Herrschafts:

Ansporn und AlCH Sehnsucht 1ese strukturen überlagert, aber nıe völlig VeETZBESSEN
Sehnsucht In sich selbst und ande- worden e1nNne JIradition, der auch esus
Ten mitzutellen Nı e1n Grund, dieses Buch eknüpft habe Tren USATUC habe das sOzlal-

esen und weiterzuschenken galitäre Bewusstsein INn der alleinigen erehnru
eronıka Prüller-Jagenteufel, ıen WHs efunden, eren allmähliche Ausbildung

1M dritten Kapitel kurz rekonstruiert wird Die
VON den Verfechte der Verehrung

Liebesgebot als Ouintessenz harsch geforderte wendung 1St nach 0enl-
kes höchst aktuell » Diese NSIordert M ExX,

Ansgar oenıkes SCNrei CI »auıch unNns heutige Bibelleser/-in
Der sozlal-egalıtäre Impetus nenNn ZAIT. Besinnung und ZUET: VO  Z

Oldenen Kalb, ämlich VO  3 (‚Ötzen der aCder Jesu und das Liebesgebot
als Ouintessenz der ora und des Profits, VOIN der zunehmenden gesell-
ürzburg: Echter Verlag 2007 schaftlichen und globalen Entsolidarisierung und
Br., 208 Fur-D 16,80 n Fur-A 1730 , SEr 29,90

Z Rückbesinnung auf den sraelitischen Gott,
|)ie 1e Ott und dem ächsten, NKIuUSIve den Ott der eIirelu: dUus Unterdrückung und
dem eind, als das zentrale biblische ne: averel1 kine Caritas, die 1ese usammen-
rauszustellen und se1ne dUus der SCcH angı MIC eachtet, der gesellschaftliches und
mentär-egalitären (‚esellschaftsform des globales Unrecht gleichgültig 1St und die iNdivi-
Israel aufzuzeigen, ist das liegen dieser le: duelle Not losgelöst VoOoN deren gesellschaftlichen
senswerten chrift des Paderborner esta: und lobalen YTsachen und /Zusammenhängen
mentlers Im ersten Kapitel SETZT ET sich mit dem betrachtet, hat den biblischen Sinn des (‚ottes
iImmer noch verbreiteten Vorurteil auseinander, und Nächstenliebegebote NIC WITKAIIC eT-

das Doppelgebot der (Gottes und Nächstenliebe asst.« (1 14) Auftf dieser 1In1e legt oen1ıkes dann

gehe auf esus VON Nazaret zurück, und ze1g IM vierten Kapitel nacheinander das der

demgegenüber aufl, dass esus dUus der inm VOT- (ottesliebe und der Nächstenliebe In 1nrem ur

liegenden 1De zitiert. Eingeflochte 1st e1N 1N: sprünglichen Kontext der Tora dus

Strukiiver Exkurs Z Verhältnis zwischen b oen1ıkes mit seinenAu:die
tem und euem Testament. zweiten Kapitel Zustimmung alle /Zunitkollege und kollegin
geht 0en1kKes auf die Ursprünge des Volkes IS neN ndet, kann hier dahingestellt leiben /:
rael zurück. ET vertritt die ] hese, dass die beilden zugestehen ISt, dass se1nNne Argumentation höchst
Gruppen, die dieses Volk gebilde aben, aus den SChlüssig und arum überzeugend WIT. Mit
schmerzlichen Erfa 1iNrer Nntier IC auf e1Nne PraxIis, die die biblische Grundla:

In Kanaan einerselts und Aoypten A[l- C des Judentums und des Christentums wirk:
dererseits Israel »als e1ne egalitäre, segmentäre, ich nımmt, irg 1ese chrift einiges
antiherrschaftliche Gegengesellschaft den ka Sprengsto HIS hin ZANT: SOzZlalen Ausformung

VON Kirche und (‚esellschait.naanÄäischen Stadtkönigtümern« (88) ausgeformt
aDe |)as se1 ufgrund verschiedener aktoren Norbert( ortmun
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